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Einführung
Mehr als 100 Jahre, von 1816 bis 1918, regierten Könige über die linksrheinische Pfalz. Maximilian I. Joseph, der erste dieser Herrscher, stammte aus Zweibrücken. Trotzdem hat das „Königreich Pfalz“ keinen Platz in den Geschichtsbüchern erhalten, denn die Residenz lag in München. Dabei ist unter bayerischer Herrschaft die „Pfalz“, wie wir sie heute kennen und lieben, erst entstanden! 
Ob Landwirtschaft und Weinbau, Firmen und Fabriken wie die BASF oder Pfaff, ganze Städte wie Ludwigshafen oder berühmte Bauten wie der Speyerer Dom – die bayerische Zeit prägt das Land bis heute. Für das Historische Museum der Pfalz in Speyer lag es daher nahe, sich am Wittelsbacherjahr 2013 mit einer Ausstellung zur bayerischen Pfalz zu beteiligen.

Die Historiker haben dieser Zeit in Europa eine interessante Bezeichnung gegeben: Sie sprechen vom „langen“ 19. Jahrhundert. Darunter versteht man die Phase von der Französischen Revolution 1789 bis zum Ersten Weltkrieg und die damit verbundenen politischen Umbrüche. Da dieser Zeitraum rund 125 Jahre umfasst, scheint das Jahrhundert als „zu lang“. Kennzeichnend für diese Epoche ist der Weg in die Moderne, der sich in ausgeprägtem Fortschrittsdenken ebenso spiegelt wie in Säkularisierung und Rationalisierung, Nationenbildung und Demokratisierung. Der Geist der Aufklärung nimmt nun endgültig politische und gesellschaftliche Gestalt an. Das 19. Jahrhundert ist das Jahrhundert der Industrialisierung und des demografischen Wandels, in deren Folge Auswanderung, Binnenwanderung und Verstädterung zu bestimmenden Themen werden. Die Nationalstaaten entstehen und mit ihnen eine neue, bürgerliche Gesellschaft. Wissenschaft und Bildung gewinnen an Geltung und werden breiteren gesellschaftlichen Schichten zugänglich. 
All das, was diese Epoche prägt, erlebt auch die Pfalz im 19. Jahrhundert. Die Zersplitterung der Territorien auf weltliche Herrscher, geistliche Fürsten und freie Reichsstädte wird abgelöst durch den Territorialstaat: Die Pfalz als Land entsteht. Auf dem ehemals französischen Gebiet sind die Aufklärung und die Demokratisierung besonders stark, sehr zum Leidwesen der Bayern. Auswanderung ist ein weiteres großes Pfälzer Thema. Die Lebenswelt der heutigen Pfälzerinnen und Pfälzer lässt sich in vielen Bereichen auf das 19. Jahrhundert zurückführen, auch wenn dies nur wenigen bewusst sein mag.

Es ist das Ziel der Ausstellung, diese Wurzeln sichtbar zu machen. Der Titel „Königreich Pfalz“ soll diese Gedanken in sich vereinen. Er bezieht sich auf das Land selbst, aber auch auf die Könige – und damit entspricht er ausgesprochen gut der Bandbreite an Themen, die in der Ausstellung behandelt werden. Darüber hinaus kann der Begriff für viel mehr stehen, denn die heutige Pfalz als ihr Königreich zu sehen, ist das Privileg aller Pfälzerinnen und Pfälzer.

Das größte Exponat der Ausstellung aber ist das Museum selbst. Es wurde im Sommer 1869 in Räumen des Obergeschosses des Realgymnasiums in Speyer als „Museum für den bayerischen Regierungsbezirk Pfalz“ eröffnet und vereinigte die Sammlungen der Kreisgemeinde Pfalz (heute Bezirksverband Pfalz), der Stadt Speyer und des im gleichen Jahr zum dritten Mal gegründeten „Historischen Vereins der Pfalz“. Zur Errichtung eines eigenen Museumsbaus gründete sich dann der „Bauverein Historisches Museum der Pfalz“, das neue Museum konnte am heutigen Standort am 22. Mai 1910 feierlich eröffnet werden. Heute sind der Bezirksverband Pfalz, die Stadt Speyer, das Bistum Speyer, die Evangelische Kirche der Pfalz, der Historische Verein der Pfalz und das Land Rheinland-Pfalz Stifter des Museums. Sie ermöglichen als Träger die Museumsarbeit; gerade in wirtschaftlich schwierigen Zeiten ist dieses Engagement nicht hoch genug einzuschätzen.

Das Museum rückt mit diesem Projekt auch wieder näher an die Region heran, an die Museen, Archive und Bibliotheken der Pfalz und nimmt so seine Wurzeln in den Blick und vernetzt sich in der Region. Auch zahlreiche bayerische Museen und Institutionen unterstützen die Ausstellung. Mein Dank gilt allen Kolleginnen und Kollegen, die die Ausstellung und die Begleitpublikation mit Leihgaben, Texten und in vielfältiger Weise unterstützt haben.

Beim Audioguide haben wir uns der Mitarbeit eines besonderen Pfälzers versichern können: Dr. Christian CHAKO Habekost. Der bekannte Kabarettist erhielt „carte blanche“ und kommentiert die sachlichen Texte aus seiner Sicht – und vielleicht stellt er ja dabei die Fragen des Publikums, die das Museum nicht gestellt hat.

Mein besonderer Dank gilt allen Kolleginnen und Kollegen des Historischen Museums der Pfalz, die sich in den vergangenen Monaten mit außerordentlichem Engagement ihrem „Königreich Pfalz“ verschrieben haben, allen voran Simone Heimann, die als Kuratorin das Projekt geleitet hat. Auch den Förderern und Sponsoren, ohne die die Ausstellung nicht hätte realisiert werden können, gilt mein herzlicher Dank.

Sonderausstellung des Historischen Museums der Pfalz im Wittelsbacherjahr 2013

„Königreich Pfalz“

3. März bis 27. Oktober 2013

Mit der Ausstellung „Königreich Pfalz“ erzählt das Historische Museum der Pfalz vom 3. März bis 27. Oktober 2013 auf 900 Quadratmetern Ausstellungsfläche Geschichte(n) aus der Pfalz: von Kämpfern für die Freiheit, visionären Wissenschaftlern und Entdeckern, Sportlern von Weltrang, königstreuen Bürgerinnen und Bürgern, armen Schustern und reichen Weinbaronen.

Über 300 Objekte aus pfälzischen und bayerischen Museen gewähren einen einzigartigen Überblick über die Geschichte der Pfalz, als sie bayerisch war. Darunter sind Leihgaben aus dem Bayerischen Nationalmuseum, der Bayerischen Verwaltung der staatlichen Schlösser, Gärten und Seen sowie auch aus dem Wittelsbacher Ausgleichsfonds.

Nach Napoleons Niedergang wurden Grenzen und Staaten Europas durch den Wiener Kongress neu definiert und die Region der heutigen Pfalz fiel an Bayern. 

Damit regierten zwischen 1816 und 1918 die bayerischen Könige auch über die linksrheinische Pfalz. Maximilian I. Joseph, der erste dieser Herrscher, stammte aus der Zweibrücker Linie des Adelsgeschlechts der Wittelsbacher, die nachfolgenden Könige und Regenten des bayerischen Königsreichs waren ausnahmslos seine Nachkommen. Unter und mit den Wittelsbacher Königen formte sich das Land zu dem, was es heute ist. Ob Landwirtschaft und Weinbau, Firmen und Fabriken wie die BASF oder Pfaff, ganze Städte wie Ludwigshafen oder berühmte Bauten wie der Speyerer Dom – die bayerische Zeit prägt das Land bis in die Gegenwart.

Die Ausstellung widmet sich zentralen Themen, die die Pfalz zwischen 1816 und 1918 geprägt haben: seien es Industrialisierung oder Auswanderung, Verstädterung oder die Herrschaftsausübung der Bayerischen Könige. Für junge Besucher werden die Ausstellungsthemen anhand von 15 speziell gekennzeichneten Objekten und Stationen kindgerecht und interaktiv aufbereitet. 

Mit der Ausstellungsgestaltung hat das Historische Museum der Pfalz erstmalig das mehrfach preisgekrönte Büro neo.studio architekten (Berlin) beauftragt, deren erzählerische Installationen und signifikante Farbgebung die thematische Vermittlung der Inhalte unterstützen. Auch große Wandgrafiken sind Teil dieser charakteristischen Inszenierung: In einer eigenen „Ruhmeshalle“ treffen die Besucher auf berühmte pfälzische Persönlichkeiten wie den Polarforscher Georg von Neumayer, den erfolgreichen Künstler Hans Purrmann oder die Auswanderin Mathilde Hitzfeld.

Die akustische Vermittlung der Ausstellungsinhalte geht ebenfalls neue Wege: 

An insgesamt 40 Hörstationen innerhalb der Ausstellung sind neben den wissenschaftlichen Erläuterungen auch die „pfälzisch (v)erklärenden“ Beiträge des Kabarettisten Dr. Christian CHAKO Habekost zu hören. 

Zur Ausstellung erscheint ein Magazin, das auf 132 Seiten 29 Beiträge namhafter Autoren farbenfroh und bildreich präsentiert. Die kurzen und kurzweiligen Essays greifen die Ausstellungsschwerpunkte auf und laden dazu ein, sich mit der Pfalz im 19. Jahrhundert auseinanderzusetzen. 
Mit der Sonderausstellung „Königreich Pfalz“ macht das Historische Museum der Pfalz den Auftakt in der Reihe der Ausstellungen und Veranstaltungen des „Wittelsbacherjahrs 2013“, das die Reiss-Engelhorn-Museen Mannheim, die Generaldirektion Kulturelles Erbe Rheinland-Pfalz mit der Villa Ludwigshöhe, das Kurpfälzische Museum Heidelberg und das Schloss der Grafen von Erbach im Odenwald gemeinsam und in wissenschaftlichem und engem kollegialen Austausch realisieren.

Im Rahmen der Ausstellung bietet das Museum ein abwechslungsreiches Begleitprogramm u. a. mit einer wissenschaftlichen Vortragsreihe, Kabarett, Lesungen und Workshops an.
Das Historische Museum der Pfalz ist Dienstag bis Sonntag von 10 bis 18 Uhr geöffnet. Der Audioguide ist im Eintrittspreis inbegriffen. Weitere Informationen unter www.koenigreich-pfalz.de.
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Highlights rund um die Ausstellung 

Die Ausstellungsgestaltung
Die Ausstellungsgestaltung hat das mehrfach preisgekrönte Büro neo.studio architekten aus Berlin übernommen. Kennzeichnend für die Arbeit des Teams um Tobias Neumann und Moritz Schneider ist eine abwechslungsreiche, aus den Inhalten abgeleitete Gestaltung, die durch erzählerische Installationen und eine signifikante Farbgebung gekennzeichnet ist.
Das Projekt „Königreich Pfalz“ wurde unter der Leitung von Tobias Neumann und Luna López de la Llave Díaz von einem Team aus Architekten, Innenarchitekten und Grafikern geplant und realisiert. „Wir betrachten es als unsere Herausforderung, ein kulturhistorisches Thema wie das Vorliegende mit den Mitteln der Gestaltung zu übersetzen. Dies gelang uns in intensiver Zusammenarbeit mit den Kuratoren des Projekts. Unser Ziel ist es, die Inhalte durch die szenografische Architektur, die Ausstellungsgrafik und den Einsatz der Medien lesbar zu machen und so die Vermittlung des Themas zu unterstützen. Im Vordergrund stehen dabei insbesondere die Exponate und deren Geschichten, die durch eine erzählerische Kontextualisierung im Raum präsentiert werden. Eine Besonderheit stellt dabei auch der Einsatz von „Peppers Ghost“-Inszenierungen dar, die durch die Überlagerung von Exponaten und filmischen Inhalten den Besucher in den Bann der Geschichte ziehen“, so Neumann.

Das Historische Museum der Pfalz selbst ist größtes Exponat der Ausstellung. Erbaut in bayerischer Zeit zeugt eine in goldenen Lettern am Turm angebrachte Inschrift noch heute vom Engagement der Wittelsbacher Herrscher. Als Vertreter des Königshauses war Kronprinz Rupprecht 1910 bei der Eröffnung anwesend. So liegt natürlich ein Fokus der Ausstellung auf der Geschichte des Museums selbst, dem Bau, aber auch der eigenen Sammlungsgeschichte. Der Münchener Architekt Gabriel von Seidl errichtete das Museum ganz im Stil des Historismus. In vier Ausstellungsbereichen wird dies nun wieder deutlich, denn die ursprünglichen Terrakotta-Fliesen wurden für die Ausstellung freigelegt. Zu bewundern gibt es verschiedene florale Formen, aber auch Ritter auf Pferden, die gegen Drachen kämpfen.

Die „Walhalla der Pfälzer“
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Für die „rühmlich ausgezeichneten Teutschen“ errichtete Ludwig I. ab 1830 die „Walhalla“ bei Regensburg. Egal welchen Standes, ob Mann oder Frau – in die bekannte Ruhmeshalle konnte und kann bis heute grundsätzlich jeder und jede Deutsche Aufnahme finden.

Da lag die Idee nahe, dass auch die Großen der Pfalz Einzug in eine für sie geschaffene „Walhalla der rühmlichen Pfälzer“ finden sollten. Auf einer mehr als zehn Meter breiten Grafik ist diese pfälzische Ruhmeshalle nun in der Ausstellung zu sehen und vereint 42 Persönlichkeiten in Lebensgröße, die sich in unterschiedlichsten Disziplinen und allen Bereichen des gesellschaftlichen Lebens verdient gemacht haben. 

„Pfälzisch (v)erklärt“ – der Audioguide zur Ausstellung „Königreich Pfalz“ 
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Das Historische Museum der Pfalz beschreitet auch mit der akustischen Vermittlung der Ausstellungsinhalte neue Wege. An den insgesamt 40 Hörstationen innerhalb der Ausstellung sind neben den wissenschaftlichen Erläuterungen auch die „pfälzisch (v)erklärenden“ Beiträge des Kabarettisten Dr. Christian CHAKO Habekost zu hören. 

Das Konzept des Audioguides zur Ausstellung „Königreich Pfalz“ wurde in einer bislang einzigartigen Zusammenarbeit zwischen dem wissenschaftlichen Team des Historischen Museums der Pfalz Speyer und CHAKO selbst erarbeitet. Aufbauend auf den Erklärungen zu den Exponaten und Themen der Ausstellung, die beim individuellen Rundgang von jedem Besucher an jeder Hörstation wie gewohnt aufgerufen werden können, kommentiert und bereichert Habekost die Ausstellungsinhalte, und das mit Witz, Charme, Satire und – natürlich – auf pfälzisch. 

Ausschlaggebend für die Zusammenarbeit war der einzigartige Bezug des in Bad Dürkheim lebenden MundArt-Kabarettisten Habekost zu den Ausstellungsthemen. Die pfälzische Mentalität und deren Ursprünge, das „Hambacher Fest“, die Industrialisierung in der Region und ganz allgemein das Besondere an der pfälzischen „Ge(s)chichte“ – all das sind auch immer gern variierte Inhalte seines Bühnenprogramms. Zudem qualifizierte sich Habekost durch seine, wie er es nennt, „akademischen Vorstrafen mitsamt nicht abgeschriebener Promotion“  für die eigenständige, fundierte Ausarbeitung seiner Beiträge und die enge Zusammenarbeit mit dem Historischen Museum der Pfalz. 

Das Historische Museum der Pfalz zeigt sich außerordentlich zufrieden ob der Kooperation: „Der Audioguide verleiht der Ausstellung eine weitere Ebene und zeigt, dass die Inhalte eines regionalen Themas wie ‚Die Geschichte der Pfalz im 19. Jahrhundert‘ durchaus unterhaltsam aufgearbeitet werden können“, so Dr. Eckart Köhne, Direktor des Historischen Museums der Pfalz. Und auch Habekost zieht ein sehr positives Resümee: „Sollt ma net määne, aber ich hab auf jeden Fall noch e bissel arg viel dazu gelernt über die Palz. Und Spaß hat‘s auch gemacht. Alla hopp, so geht's den Hörern hoffentlich auch!" 

Unter www.koenigreich-pfalz.de steht eine Station des Audioguides zur Hörprobe bereit.

„Königreich Pfalz“ – Das Magazin zur Ausstellung
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Zur Ausstellung „Königreich Pfalz“ erscheint ein Magazin, das auf 132 Seiten 29 Beiträge namhafter Autoren farbenfroh und bildreich präsentiert. 

Die kurzen und kurzweiligen Essays greifen die Ausstellungsschwerpunkte auf und laden dazu ein, sich mit der Pfalz im 19. Jahrhundert auseinanderzusetzen.

Die Beiträge sprechen alle an, die sich in die Geschichte der Pfalz im 19. Jahrhundert einlesen und zugleich mehr über die Pfalz und ihre Bewohner erfahren wollen. 

Ein besonderes Highlight stellt die aufklappbare „Walhalla der Pfälzer“ dar, die in der Mitte des Magazins auf insgesamt vier Seiten die Wandgrafik aus der Ausstellung abbildet und es so erlaubt, die spektakuläre Aufreihung berühmter Pfälzerinnen und Pfälzer mit nach Hause zu nehmen.

Das Magazin zur Ausstellung trägt die ISBN-Nummer 978-3-930239-24-5 und ist ab 3. März 2013 zum Preis von 7,90  EUR im Museumsshop erhältlich. 
Das kleine Königreich – die Kinderebene in der Ausstellung 

Technischer Fortschritt, Militarisierung, Revolution, Religion oder Arbeitswelt – all diese Themen spielen immer auch im Leben der Kinder eine Rolle – ob Arbeiterkind oder Adelsspross.

„Das kleine Königreich“, die Kinderebene in der Ausstellung „Königreich Pfalz", erzählt 

anhand von 15 Objekten, die durch ihren orangefarbenen Rahmen leicht zu entdecken sind, (Kinder-) Geschichten aus dem 19. Jahrhundert. Die kindgerechte Aufbereitung der Ausstellungsinhalte ist durch eigene Texte und den kostenlosen Kinder-Audioguide gestützt: Ludwig I. und Louise führen die jungen Besucher akustisch durch die Ausstellung und erklären ihnen alles, was es dort zu bestaunen gibt.
Die Medienstationen – Interaktive Vermittlung

Medienstationen bereiten Informationen visuell auf und ermöglichen eine Interaktion mit den Ausstellungsinhalten. Als Teil des Ausstellungskonzepts von „Königreich Pfalz“ bieten sie den Besuchern die Möglichkeit, spannende Detailinformationen zu erfahren, das eigene Wissen zu testen oder auch mit den Ausstellungsobjekten selbst zu interagieren. 
Bereits im ersten Raum kann der Besucher sich auf einer interaktiven Karte verschiedenes Kartenmaterial der Pfalz anzeigen lassen. Weiter im Rundgang lädt das Pfalz-ABC dazu ein, durch Berühren der Kästchen die Ausstellungsstücke und Geschichten zu entdecken, die sich hinter den einzelnen Buchstaben verbergen. Nicht zuletzt kann an einer Spiel- und Quiz-Station überprüft werden, was in der Ausstellung so alles entdeckt, gelernt und behalten wurde. 

Das Dubbeglas zur Ausstellung
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Das Dubbeglas und insbesondere der Dubbeschoppe sind bei den Pfälzern das Maß aller Dinge. 
Als Erinnerungsstück an wichtige Ereignisse und Festivitäten bekannt und beliebt, liegt es nahe, dass auch das „Königreich Pfalz“ ein eigenes Dubbeglas präsentiert. 

Sowohl das Schoppenglas als auch das kleine Dubbeglas mit dem „Königreich Pfalz“-Herz-Tattoo sind im Museumsshop erhältlich. Für nur 3,90 EUR (0,25 l) bzw. 4,90 EUR (0,5 l) können Pfälzer und Pfalzliebhaber dieses Kleinod aus dem Königreich mit nach Hause nehmen.

Ausgewählte Exponate
Prinzregent Luitpold mit Prunkrahmen
Franz von Stuck, Öl auf Leinwand, 1905

Speyer, Historisches Museum der Pfalz
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Das Gemälde des Künstlers Franz von Stuck zeigt den Prinzregenten Luitpold im schwarzen Renaissancerock. Es hing bereits fünf Jahre später im neu eröffneten Historischen Museum der Pfalz. Luitpolds volksnahe Art, sein Pflichtbewusstsein und seine Persönlichkeit brachten ihm die Sympathien der Bevölkerung ein. Er hatte die Regierungsgeschäfte formal für seinen geisteskranken und somit regierungsunfähigen Neffen König Otto übernommen.
Modell des Ludwigsbrunnens
Eduard I. Wollenweber, Silber, 1901 (Modell)

München, Wittelsbacher Ausgleichsfonds 
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Am 6. September 1897 wurde auf dem Ludwigsplatz in Ludwigshafen der Ludwigsbrunnen „In dankbarer Erinnerung an die Gründung Ludwigshafens durch König Ludwig I.“ eingeweiht. Knapp 40 Jahre prägte der monumentale Brunnen den Platz, bevor er 1938 bei der Neugestaltung der Grünfläche abgerissen wurde.
Krähenberg-Meteorit

Stein, Mineralien

Speyer, Historisches Museum der Pfalz
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Der Krähenberg-Meteorit schlug am 5. Mai 1869 nahe dem Ort Krähenberg in der Südwestpfalz ein. Georg von Neumayer hat ihn sofort wissenschaftlich untersucht und Augenzeugen befragt. Die Löcher auf der Oberfläche entstanden durch die Erwärmung des Meteoriten auf seinem Flug durch die Atmosphäre. Der „Krähenberger“ gilt als einer der schönsten Meteoriten überhaupt.

Napoleons Nachtkerze

Wachs, Silber, Holz, Papier, 1812

Speyer, Historisches Museum der Pfalz
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Die Bienenwachskerze ähnelt einer Reliquie. Der Eindruck wird durch die Aufschrift an der Vorderseite noch verstärkt: „Überrest der Wachskerze, welche auf dem Nachttisch des Kaisers Napoleon brannte, als er im Mai 1812 auf der Reise zu der gegen Russland bestimmten Armee in Kaiserslautern übernachtete.“ Napoleon hielt sich von 1804 bis 1813 mehrfach auf der Durchreise in Kaiserslautern auf.

Goldwaschbank mit Zubehör

Nadel- und Eichenholz, Haselnussruten, Zinkblech, Eisen, um 1900

Speyer, Historisches Museum der Pfalz
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Die Goldwaschbank gehörte Josef Ganninger, dem letzten gewerblich arbeitenden Goldwäscher in der damals bayerischen Pfalz. Er verstarb 1896 und sein Sohn Franz verkaufte das Arbeitsgerät seines Vaters 1905 an die Stadt Speyer. Die Goldwaschbank ist wohl die einzige authentisch überlieferte Ausrüstung eines Goldwäschers am Rhein.
Elwetritsche

Präparat

Bad Dürkheim, Pfalzmuseum für Naturkunde - POLLICHIA-Museum
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Elwetritsche sind vogelähnliche Wesen, deren Herkunft geheimnisumwittert ist. Sie leben in der Pfalz und Umgebung, sollen aber auch in Pennsylvania gesichtet worden sein. Reife Rieslingtrauben zählen zu ihrer bevorzugten Nahrung und sie verfügen über ein äußerst scheues Gemüt. Das ausgestellte Exemplar ist das einzige wissenschaftliche Belegstück.
Das Begleitprogramm zur Ausstellung


Ein abwechslungsreiches Begleitprogramm rundet die Ausstellung ab. Aktuelle Informationen sind unter http://www.museum.speyer.de/Deutsch/Sonderausstellungen/Koenigreich_Pfalz/Begleitprogramm.htm zu finden.

Lesungen 

Freitag, 19. April 2013, 20 Uhr

Michael Konrad
Michael Konrad, 45, ist Pfälzer und seit 18 Jahren Redakteur der RHEINPFALZ und der RHEINPFALZ am SONNTAG. Der gebürtige Landauer hat die Serie „Saach blooß“ über Pfälzer Redensarten und Begriffe erfunden, die zur erfolgreichen Buchreihe wurde, und seit Januar 2007 schreibt er die sonntägliche Mundartkolumne „Ich mään jo blooß“ auf Pfälzisch.

Tickets sind im Historischen Museum der Pfalz Speyer und in der Buchhandlung Oelbermann zum Preis von 6,- EUR erhältlich.

Samstag, 9. März und Samstag, 26. Oktober 2013, jeweils 18.30 Uhr
Königlich-pfälzische Leseabende in der Ausstellung
Die Stadtbibliothek Speyer und das Historische Museum der Pfalz laden Sie zu zwei literarischen Abenden in der Ausstellung „Königreich Pfalz“ ein. Nicola Rühmenapf, Matthias Folz und Joachim Rosshirt lesen von den bayerischen Königen, dem Hambacher Fest und vom Erfolg oder Scheitern der mutigen Auswanderer. In drei Kurzführungen werden die jeweiligen Themenbereiche der Ausstellung vorgestellt. Durch ergänzende Spielszenen entführen Angela Pfenninger und Dieter Schowalter ihre Gäste ins 19. Jahrhundert. Und wenn ein „Zwockel“ auf einen Pfälzer trifft, geht es eben mitunter hoch her – bevor der Abend jeweils mit einem Umtrunk im Forum des Museums ausklingt.

Die Teilnehmerzahl ist auf 25 begrenzt. Die Tickets für die März-Veranstaltung sind ab sofort zum Preis von 10,-EUR an der Museumskasse sowie in der Stadtbibliothek Speyer erhältlich.
Kabarettabend

Freitag, 15. März 2013, 20 Uhr 

„Ja so simmer“ – Pfälzer Lebensgefühl live!
Gerd Kannegieser, die TWOTONES und Reinig, Braun & Böhm 

Pfälzer Befindlichkeiten und „das Pfälzische an sich“ sind ein weites Feld, das die drei beteiligten Künstlergruppen an diesem Abend zu beackern haben. Reinig, Braun & Böhm kommt dabei die Rolle zu, die geschichtlichen Hintergründe bis zum heutigen Stand der pfälzischen Entwicklung zu beleuchten. Gerd Kannegieser begibt sich in allerlei vertrackte Situationen, die den gemeinen Pfälzer heutzutage ereilen können, während die TWOTONES in bewährter Manier ihre Sicht der Dinge dem Publikum näherbringen. Ein Muss für jeden überzeugten Pfalzliebhaber!

Tickets sind zum Vorverkaufspreis von 19,80 EUR (Abendkasse 22,- EUR) im Historischen Museum der Pfalz Speyer, beim Rheinpfalz Ticket Service sowie in der Tourist-Info Speyer erhältlich.
Vorträge

Donnerstag, 11. April 2013, 19 Uhr 
„Geschichtsvorstellungen zwischen Kunst und Politik – von Ludwig I. zu Ludwig II.“

PD Dr. Liutgard Löw, Museum der Bayerischen Könige, Hohenschwangau 

 

Donnerstag, 16. Mai 2013, 19 Uhr 
„Besuche der Wittelsbacher in der Pfalz“
Fritz-Richard Demmel, Wittelsbacher Ausgleichsfonds, München


Donnerstag, 13. Juni 2013, 19 Uhr 
„Eine Krone für das Königreich – Zur Geschichte der Bayerischen Kroninsignien“
Dr. Sabine Heym, Bayerische Verwaltung der staatlichen Schlösser, Gärten und Seen, München

Donnerstag, 12. September 2013, 19 Uhr
„Die Pfalz – Landschaft für die Sinne im Herzen Europas“
Michael Garthe, Chefredakteur der Tageszeitung „Die Rheinpfalz“
Donnerstag, 19. September 2013, 19 Uhr
„Auswanderung aus der Pfalz“
Roland Paul, Institut für pfälzische Geschichte und Volkskunde, Kaiserslautern 

Zu allen Vorträgen ist der Eintritt frei. 

Sonderveranstaltungen

Samstag, 13. April (13–19 Uhr) und Sonntag, 14. April 2013 (11–18 Uhr)

Wein am Dom – Das Weinforum der Pfalz

Weinmesse der Pfalzwein e.V., erstmals in Speyer und unter anderem im Historischen Museum der Pfalz.

Weitere Informationen unter www.pfalzwein.de.

4. Juli 2013, 20 Uhr

Poetry Slam „Home, sweet home“

Zu Hause sein. Ankommen. Beim Fortgehen zurückblicken. Für viele Pfälzer ist das „Königreich Pfalz“ genau so ein Ort: ein Zuhause. Sechs junge Poeten kommen am Abend des 4. Juli 2013 nach Speyer, um in einem Dichterwettstreit ihre Auffassung von „Home, sweet home“ zu präsentieren und sich einer Publikumsjury zu stellen. Wortgewaltig, fantasievoll, lustig, nachdenklich: Slam Poetry kann vieles sein – nur nicht langweilig! 
Tickets für den Poetry Slam sind ab Mai 2013 im Museum erhältlich.
21. September 2013, 10 bis 18 Uhr

3. Pfälzer Leberwurstwettbewerb

Etliche Varianten der Spezialität konkurrieren am 21. September 2013 um die Auszeichnungen der prominent besetzten Jurys. Vorbeischauen lohnt sich: Die Leistungsschau des Fleischerverbands Pfalz hält am Veranstaltungstag den ein oder anderen Leckerbissen für die Besucher im Forum des Museums bereit. 
Der Eintritt zur Veranstaltung ist frei.

Begleitprogramm des Jungen Museums Speyer
Osterferien im Museum
Vom 26. bis zum 28. März 2013 wird ein Ferienprogramm zur Sonderausstellung „Königreich Pfalz“ angeboten. In einer Führung und einem Workshop können die Teilnehmer die Lebenswelt im 19. Jahrhundert an drei Vormittagen erkunden.


Kindergeburtstage
Lust auf einen spannenden Geburtstag im Museum? Für Kinder bis 12 Jahre wird die Möglichkeit geboten, einen außergewöhnlichen Geburtstag im „Königreich Pfalz“ zu feiern. 

Begleitprogramm für Schulen

Workshops 
Die Workshops beinhalten eine 45-minütige Führung durch die Ausstellung sowie einen 45-minütigen praktischen Teil.
Ob Elwetritsche gebastelt werden, Zweispitze gestaltet oder ein Protestplakat gedruckt wird: Das Programm ist vielseitig, anschaulich, lehrreich und macht Spaß!

Führungen
Wie sah das Leben im 19. Jahrhundert aus? Was war anders als heute? Es können Führungen durch die Sonderausstellung „Königreich Pfalz“ speziell für junge Besucher gebucht werden.

Weitere Informationen zum Begleitprogramm des Jungen Museums Speyer finden Sie unter http://www.museum.speyer.de/Deutsch/Kindermuseum/Koenigreich_Pfalz.htm.
Daten und Fakten
Laufzeit:




3. März bis 27. Oktober 2013

Ausstellungsort:



Historisches Museum der Pfalz Speyer







Domplatz 4, 67346 Speyer

Ausstellungsfläche:



ca. 900 qm

Homepage:




www.koenigreich-pfalz.de
Gesamtleitung:



Dr. Eckart Köhne

Ausstellungskuratorin:


Simone Heimann M.A.
Ausstellungskonzept:
Cathérine Biasini M.A., Lars Börner M.A., Simone Heimann M.A., Dr. Eckart Köhne, Sabine Karle-Coen M.A., Wolfgang Leitmeyer, Almut Neef M.A., Nadine Seidu M.A., 
Dr. Ludger Tekampe, Dr. Werner Transier

Ausstellungsgestaltung:


neo.studio, Berlin

Objektmanagement:


Nadine Seidu M.A., Dr. Ludger Tekampe

Konzeption Magazin:


Simone Heimann M.A., Dr. Eckart Köhne
Redaktion und Lektorat Magazin:

Simone Heimann M.A.
Audioguide:

Lars Börner M.A., Simone Heimann M.A., pfälzisch (v)erklärt von Dr. Christian CHAKO Habekost

Medien- und Öffentlichkeitsarbeit:
Sabine Karle-Coen M.A. (Leitung),Vivien Lipp, Sarah Merabet B.A., Susanne Schilz M.A.
Medientechnik und 

Netzwerkadministration:


Dieter Becker

Restauratorische Betreuung:

Lucius Alsen, Christine Lincke, Anja Schäfer

Museumspädagogisches 

Begleitprogramm:



Cathérine Biasini M.A., Almut Neef M.A.
Serviceinformationen
Öffnungszeiten

Das Historische Museum der Pfalz Speyer ist Dienstag bis Sonntag jeweils von 10 bis 18 Uhr geöffnet.

Sonderöffnungszeiten

Während der rheinland-pfälzischen Osterferien und an Feiertagen ist das Museum auch montags geöffnet. Konkret betrifft diese Regelung folgende Daten: Montag, 25. März 2013 (Osterferien), Montag, 1. April 2013 (Ostermontag) und Montag, 20. Mai 2013 (Pfingstmontag).

Eintrittspreise und Gruppenführungen
Eintritt: 13,-  EUR
ermäßigt: 11,-  EUR
Schüler und Studenten: 4 ,- EUR
Familienkarte: 26,-  EUR
Gruppenführungen kosten an Werktagen 60 ,- EUR und am Wochenende/an Feiertagen 70,-  EUR, jeweils zzgl. dem ermäßigten Eintritt pro Person.
Vorverkauf

Reguläre Tickets zum Preis von 13,-  EUR, ermäßigte Tickets und Schüler/Studenten-Tickets können auch im Online-Ticketshop unter www.museum.speyer.de gekauft werden. Der Besuchstag wird hierbei festgelegt.
Für die Sonderausstellung „Königreich Pfalz“ werden die regulären Eintrittskarten erstmals auch ab  Mitte März 2013 im Ticketshop von Rhein-Neckar-Ticket in Mannheim (P3, 4-5) verkauft.
Besucherservice und Gruppenbuchungen
Colette Neufurth (Leitung), Heike Eberhard
Telefon 06232 62 02 22, Telefax 06232 62 02 23, info@museum.speyer.de
Kostenloser Audioguide
Der Audioguide und der Kinder-Audioguide sind – soweit verfügbar – im Eintrittspreis enthalten. 

Sparen mit der BahnCard!
Inhaber der BahnCard erhalten gegen Vorlage der BahnCard den ermäßigten Eintrittspreis von 11,-  EUR statt 13,-  EUR. 


Sponsoren und Förderer
Das Historische Museum der Pfalz Speyer bedankt sich herzlich bei den folgenden Partnern:

Hauptsponsor
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Hauptförderer
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Sponsoren
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Medienpartner
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Presseinformationen 

Termine

Samstag, 2. März 2013, 15 Uhr: 

Eröffnung der Sonderausstellung „Königreich Pfalz“

Kontakt Medien- und Öffentlichkeitsarbeit

Sabine Karle-Coen M.A. (Leitung)

Telefon 06232 13 25 14

Susanne Schilz M.A.
Telefon 06232 13 25 765

Sarah Merabet B.A.
Telefon 06232 13 25 613

E-Mail: kommunikation@museum.speyer.de
Weiterführende Downloads
Die Pressebilder zur Ausstellung:

www.museum.speyer.de/data/temp/PressefotosKoenigreichPfalz.zip  (35 MB)

Bitte beachten Sie die Bildnachweise im Downloadordner.

Die Wandtexte der Ausstellung :

www.museum.speyer.de/data/temp/WandtexteKoenigreichPfalz.pdf
Eine Leseprobe und das Inhaltsverzeichnis des Magazins zur Ausstellung finden Sie unter: 

www.museum.speyer.de/data/temp/LeseprobeMagazin.pdf
Eine Station des Audioguides steht zur Hörprobe bereit unter: http://www.museum.speyer.de/Deutsch/Sonderausstellungen/Koenigreich_Pfalz/Audioguide.htm
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Historisches Museum der Pfalz Speyer


Domplatz 4


67346 Speyer


Telefon 06232 13 25-0


Telefax 06232 13 25-40


www.museum.speyer.de
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